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Ziel und Zweck der Registerharmonisierung

BFS Volkszählung 2010
Vereinfachung von statistischen Erhebungen, registerbasierend
Entlastung der Befragten und Gemeinden von Direkterhebungen

Voraussetzung sind „Harmonisierte Register“

Elektronischer Datentausch Behörden
zwischen Gemeinden
zwischen Gemeinden und Kanton / Bund
Kommunikation über Sedex (secure data exchange)
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Projektorganisation RHG

Projektausschuss

Rolf Müller, DS FD (Vorsitz)
Peter Huber, Kanzleidirektor

Beat Furger, Gemeindeverband

Projektleiter

Werner Aschwanden, AfI

Teilprojekt Organisation
Datenintegration/Anbindungen

Vergabe SVN 

Urs Aschwanden, AfI
Beat Arnold, AfS

Teilprojekt Systemtechnik
kantonale Datenplattform

Sedex

Werner Aschwanden, AfI

Teilprojekt Gesetz

Dominik Fürst, Standeskanzlei 

Projektcoach

Lukas Fässler
Rechtsanwalt &

Informatikexperte, Zug

Gemeindevertreter

Daniel Würsten, Altdorf
Peter Müller, Silenen 
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Was bedeutet Registerharmonisierung ?

Bestimmte Daten werden in allen Einwohnerregistern (EWR) gleich geführt !

Definierter, minimaler Registerinhalt 
Gleiche Merkmale in allen Registern
Gleiche Merkmalsausprägungen/Codierungen
Einheitliches Datentauschformat und Datenkanal (sedex) 
Aktualität
Gemeinsame Identifikatoren
- SVN
- EGID, EWID
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Merkmale im EWR

Wie bereits im heutigen EWR geführt,

4 neue Merkmale kommen dazu:

Neue Versichertennummer (SVN) (Ersatz alte AHV-Nr.)

EGID = eidg. Gebäudeidentifikator
EWID = eidg. Wohnungsidentifikator 
Haushaltsart (Unterscheidung Privat- und Kollektivhaushalt)
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Aufgaben und Rollen

BFS
Merkmalskatalog, XML-Schema, eCH-Standards
Betrieb GWR (Vergabe EGID + EWID)
Aufbau SEDEX und  Definitionen an Statistik
Koordination der Erstvergabe und Nachführung 
neue AHV-Nr. = SVN

Kanton
Anpassung der kantonalen Gesetzgebung
Koordination, Durchführung + Qualitätssicherung der RH

Gemeinden
Vollzug der RH = Registerführung
Zuordnung neue SVN, EGID, EWID
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RHG-Masterprojektplan

2008 2010 2011

SVN-Vergabe

Gemeinde-
Aktivitäten

Kantonale 
Datenplattform

Zentrales Kt-
GWR

Phase I „Vorstudie“
Phase II
Phase III / Phase IV
Anschluss-
Gesetzgebung

RE2Sedex / VZ2010

2009

Konzept / Planung

1. Lieferung 15.1.

Rückgabe Juni

Entwurf 15.4.
Vernehmlassung 6.6.

Bericht Landrat

Kommission

3.9. Landrat

30.11. Abstimmung

1.1. Inkraftsetzung

Prod. Betrieb 

Weitere Kt. Appl. (Landkarte)

GWR-Bereinigung

EWR-SW-Anpassung

EGID / EWID

Anschluss Kt
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31.12.2010

Test

Pflichten
heft

Inner Kt-
Datentausch/Umzüge

Konzept Ev. Umsetzung

Validierung

Entwicklung Test

Erstdatenl.

Anschluss Gem.

27.9. 

Ausschr
eibung

PAS
PAS

T0 T1

SVN bereinigt

NEST-STV

Evaluation

3.3.

Implementierung Produktivbetrieb
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Kantonales Registerharmonisierungsgesetz (KRG)

Artikel 65 Absatz 2 der Bundesverfassung erlaubt dem Bund, auf die Führung von Registern sowie auf das Mutations-
und Meldewesen Einfluss zu nehmen, damit die Bundesstatistik einheitliche und vergleichbare Daten bereitstellen kann. 
Zur Umsetzung des Verfassungsauftrages wurde das Registerharmonisierungsgesetz (RHG) erarbeitet. Am 23.6.2006 
haben die Eidgenössischen Räte dieses Gesetz verabschiedet.

Am 21. November 2007 hat der Bundesrat entschieden, dieses vollständig am 1. Januar 2008 in Kraft zu setzen. 

Die Kantone haben die notwendigen Ausführungsbestimmungen für den Vollzug der 
Registerharmonisierung zu erlassen und sie spätestens per 1. Januar 2009 in Kraft zu setzen. 

Mit Beschluss vom 11. März 2008 hat der Regierungsrat die Phase II "Anschlussgesetzgebung zum RHG des Bundes und 
Evaluation eines Systemlieferanten für eine kantonale Datenplattform" freigegeben. 
Sie teilt sich in folgende drei Hauptbereiche auf:

a) Anschlussgesetzgebung zum Registerharmonisierungsgesetz des Bundes erarbeiten
b) Evaluation eines Systemlieferanten für eine kantonale Datenplattform 
c) Initialisierung und Koordination der Gemeindeaktivitäten insbesondere zur Bereinigung der 

Einwohnerregister (EWR) und der Gebäude- und Wohnungsregister (GWR) auslösen
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System Registerharmonisierung



Asw,  April 2008 Amt für Informatik

Datentausch über sedex 

sedex Server

Gemeinde A
Software 

EWR

sedex 
Adapter

Datei 
.xml
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.xml

Gemeinde B
Software 

EWR

sedex 
Adapter

Datei 
.xml
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Zertifikat
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Datei 
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Datei 
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Zertifikat
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Datei 
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1. EWR schreibt .xml

2. EWR informiert Adapter

3. Adapter holt XML

4. Fügt Zertifikat dazu

5. Public-Key
Verschlüsselung

6. Senden an Input sedex

7. sedex verschiebt nach
Empfänger Output

8. Polling des Empfängers

9. Privat-Key
Entschlüsselung

10. Zertifikat prüfen

11. Datei schreiben

12. Adapter informiert
EWR

13. EWR holt .xml
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Gemeinden Dialog
Afi:
-Erstfeld
-Göschenen
-Gurtnellen
-Isenthal
-Realp
-Seelisberg
-Wassen

Gemeinden Nest
RZ:
-Altdorf
-Attinghausen
-Bürglen
-Flüelen
-Schattdorf
-Seedorf
-Sisikon

Funktionales Systemkonzept I

Sedex-Adapter

Internet
Internet

Kanton Uri
-Subjektdaten
-Objektdaten

Amtsstellen / 
Applikationen
- AfS
- ASSV
- Grundbuch
- Polizei
-

Andere Kantone
- Gemeinden

Bund
- BFS (Statistik)
- BFM (Migration Zar)
- Infostar, Ordipro
- GWR ……

Gemeinden Dialog
-Andermatt
-Silenen/Amsteg
-Hospental

Gemeinden Navigator
-Spiringen
-Unterschächen

Gemeinde Office
-Bauen Landkarten Subjekt-/ 

Objektregister
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Landkarte Subjekt-Register

Datenbezug und/oder -Lieferung
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Dritte: Banken
Notare

Amt für Informatik

Objektregister 
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Ablauf-Datenfluss Vergabe EGID/EWID
Verbindung Person-Haushalt-Wohnung-Gebäude

EWID:009
Altdorf, Klostergasse 5

10
11 12

2
GWR

EGID: 197895433

036
009 013

014

Alle Personen, die in der Wohnung 197895433/009
wohnen, bilden zusammen einen Privathaushalt. 

1. Bauverwaltung Gemeinde 
meldet, bereinigt ! 

3. Einwohnerkontrolle bezieht

2. Zentrale Vergabe EGID/EWID
schweizweit eindeutig, nicht sprechend

4. Einwohnerkontrolle weist           
Personen zu

www.housing-stat.ch
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Sozialversicherungsnummer (SVN)

allen in der Schweiz niedergelassenen Personen zugewiesen 
(Schweizer, Ausländer, Diplomaten…)
alle im Ausland lebenden Schweizer Bürger
alle Personen die sich temporär in der Schweiz aufhalten
(studierende, arbeitende)
ausgenommen : Touristen und Kurzaufenthalter (< 3 Monate)
eine einheitliche, schweizweite Identifikationsnummer
unveränderlich, unabhängig von der Mutation der 
Personeneigenschaften (Heirat, Auswanderung, Tod,…)

Die Nummer hat 13 Stellen, ist anonym und nicht sprechend

Ländercode Nummer aus 9 Stellen Kontrollschlüssel
7 5 6. 1 2 3 4 . 5 6 7 8. 9 5
Schweiz Identifikationsteil Kontrollzusatz
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Sozialversicherungsnummer (SVN)
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Physische Wohnungsnummerierung fakultativ

Artikel 17 Physische Wohnungsnummer
Zur Identifikation der einzelnen Wohnungen können die Einwohnergemeinden physische Wohnungsnummern einführen.

EWID-Erstzuweisung Standardangebot der Post vorhanden:
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Aktivitäten Gemeinden 

Gemeinderegistersoftware  
Führen sämtlicher Merkmale ermöglichen 
Datenexport/Import Sedex-tauglich
Papierregister 2010 nicht mehr möglich!
GWR-Schulungen 20. und 30. Mai 2008
GWR-Bereinigung bis 30.10.2008
- Überprüfung Strassenverzeichnis
- Kontrolle/Korrektur Gebäude-/Wohnungsbestand 

EWK-Bereinigung bis 31.12.2008
- direkter Sedex-Anschluss
- Validierungsservice nutzen
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Nutzen für die Gemeinden / Kanton

Vereinfachung Datentausch Gemeinde-Kanton-Bund
Elimination von Doppelerfassungen
Erhöhung der Datenqualität
Elektronische Verarbeitung
Schnellere Prozessabwicklung
Weniger Behördenkontakte Rückfragen
Vereinfachte EWK-Zuordnung EGID/EWID aus GWR
Erfassungsaufwand neue SVN (AHV-Nr.) minimal

Besserer Bürgerservice
Automatisierte Mutationen 
Voraussetzung für eGovernment 
Statistik / VZ2010 – traditionelle Zählung entfällt

Datenhoheit wie bisher
Dateneigner/Hoheit EWR bei Gemeinden
EWR-Lösungen/Anwendungen unangetastet 
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Informationen
http://www.ur.ch/regharm
Helpdesk AfI: Tel. 041 875 22 07
werner.aschwanden@ur.ch

Fragen ?

Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !


